
Weihnachtsgrußwort des Bürgermeisters


Weihnachtsgruß des Bürgermeisters



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Weihnachten steht vor der Tür, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, und Sie alle

freuen sich jetzt wohl auf die ruhige Zeit zwischen den Jahren und die Feier im

Familien- oder Freundeskreis.

Weihnachten ist ein Fest, das hier von allen Menschen begangen wird, ganz gleich,

wo sie herkommen, ganz gleich, ob sie einer oder welcher Religion sie anhängen.

Denn Weihnachten hat als Fest der Besinnlichkeit und des Schenkens, als Fest der

Zuwendung zu Anderen, eine starke, eine über Jahrhunderte unverminderte

Ausstrahlung.

Am Heiligen Abend haben wir Zeit für uns, wir haben Zeit für die wahren Werte des

Lebens. Die Zeit steht quasi still. Keine großen Entscheidungen in Politik oder

Wirtschaft werden gefällt, keine großen Events sind irgendwo angesetzt. Wir können

in aller Ruhe mit unseren Nächsten feiern. Wir können das vergangene Jahr Revue

passieren lassen und uns fragen, wo wir stehen, in unserem privaten wie auch im

politischen Leben.

Bilanzen haben stets zwei Posten, sie haben Positives wie Negatives zu vermelden.

Das gilt für die Politik, und das wird auch für Sie gelten, liebe Mitbürgerinnen und

Mitbürger, wenn Sie Ihre persönliche Summe des vergangenen Jahres ziehen oder

sich die Ereignisse der letzten Monate nochmals vor Augen führen. Uns allen stehen

dann wahrscheinlich die Naturkatastrophen dieses Jahres vor Augen. Der Hurrikan

"Katrina", der ganze Ortschaften an der amerikanischen Küste verwüstete und New

Orleans unter Wasser setzte, und der Tsunami am zweiten Weihnachtstag des

vorigen Jahres, der Hunderttausende in den Tod riss. Wir alle waren betroffen

angesichts dieser plötzlichen Naturgewalt, vor der es für so viele Menschen kein

Entrinnen mehr gab.

Das Ausmaß der Katastrophen setzte in Deutschland und vielen anderen Ländern

eine große Hilfs- und Spendenbereitschaft in Gang, die einmal mehr bewies, wie viel

Teilnahme und welches Gefühl von Zusammengehörigkeit es auf unserem Erdball

gibt. Das ist sicher nur ein schwacher Trost angesichts all des Leids, der Trauer und
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der Verwüstung, aber es bedeutete doch auch Ermutigung.

Die allgegenwärtigen Katastrophenmeldungen verdecken oft die ermutigenden

Zeichen, die ebenfalls vielerorts zu finden sind. Jeder Mensch, der einen Aufbruch

wagt, jeder Mensch, der sich für andere engagiert, macht unsere Welt ein Stück

heller und hoffnungsfroher.

Gewiss, wir stehen in der Verbandsgemeinde Zell und in Deutschland vor großen

Problemen. Arbeitslosigkeit, Schwächen im Bildungs- und Ausbildungssystem, die

finanziellen Engpässe der öffentlichen Hand - Sie alle kennen das zur Genüge. Und

ob oder wie schnell die neue Bundesregierung dies in den Griff bekommt, das lässt

sich heute noch nicht absehen.

Auch in der Verbandsgemeinde Zell haben wir in diesem Jahr nicht alles erreicht,

was wünschenswert wäre. Aber wir haben doch vieles geschafft, um unseren

Wirtschaftsstandort und die Lebensqualität für die Menschen in unserer Region zu

verbessern. Unsere Erfolge beruhen jedoch auf Ihren Stärken, liebe Mitbürgerinnen

und Mitbürger, die Sie hier wohnen und arbeiten, auf Ihrer Initiative und Kreativität,

auf Ihrer Tatkraft und Ihrem Engagement. Unsere Erfolge beruhen darauf, dass Sie,

dass wir alle die Probleme gemeinsam angehen, dass sich viele Einzelne und viele

Unternehmen für die Bürgerinnen und Bürger der Verbandsgemeinde Zell

verantwortlich fühlen.

Deshalb nutze ich die heutige Gelegenheit gern, allen Bürgerinnen und Bürgern der

Verbandsgemeinde Zell zu danken, die sich für ihre Mitmenschen, die sich für

lohnende Ziele einsetzen. Es gibt viel bürgerschaftliches Engagement vor Ort und in

unserem Land, mehr, als man manchmal meint, wenn soziale Kälte oder Kriminalität

die Schlagzeilen beherrschen. Die Menschen, die sich für karitative Organisationen,

in Vereinen oder in der Nachbarschaftshilfe engagieren, machen keine Schlagzeilen

- sie machen einfach das, was sie für richtig halten oder als nötig empfinden. Sie

bewegen etwas im Sport oder in der Kultur, sie helfen Bedürftigen oder verschaffen

anderen ihr Recht.

Menschen, die sich engagieren, handeln aus Verantwortungsgefühl heraus und aus

Mitmenschlichkeit. Sie beweisen Solidarität und manches Mal auch Zivilcourage,

wenn sie sich für Bedrohte oder ungerecht Behandelte einsetzen.

Alle Menschen sind gleich und alle haben gleiche Rechte, auch das ist ein
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Grundsatz, an den Weihnachten erinnert. Es ist ein christliches Fest, doch die Werte,

von denen es spricht, werden auch von anderen Religionen hoch gehalten oder von

Menschen, die sich einem humanistischen Gedankengut verpflichtet fühlen. Alle

Völker und Religionen, nicht nur das christliche Abendland, schätzen Frieden und

Mitmenschlichkeit. Und alle, die sich dafür einsetzen, zeigen, dass diese Werte

Bestand haben, dass sie nach wir vor gültig sind und eine Richtschnur unseres

Verhaltens bilden.

Danken möchte ich allen Menschen, die an den Feiertagen arbeiten und selbst am

Heiligen Abend für alle anderen den Betrieb aufrechterhalten. Den Busfahrern,

Feuerwehrleuten und Polizeibeamten, den Ärzten und Pflegekräften, den Radio- und

Fernsehmachern. Und nicht zuletzt allen Menschen, die sich gerade an Weihnachten

um andere, um Bedürftige oder Alleinstehende kümmern.

Menschen, die sich für andere engagieren, machen unsere Welt heller und

freundlicher. Menschen, die sich nicht entmutigen lassen, sondern ihr Mögliches tun,

stehen für Aufbruch und Hoffnung. In der Verbandsgemeinde Zell gibt es viel

uneigennütziges Engagement. Das sind unsere Stärken, das gibt uns Anlass, mit

Zuversicht in die Zukunft zu blicken.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, frohe und

geruhsame Weihnachtstage sowie alles Gute für das neue Jahr.

Meinen Weihnachtsgruß möchte ich schließen mit dem Gedicht &bdquo;Die Heilige Nacht&ldquo;

von Eduard Mörike.

Gesegnet sei die heilige Nacht,

die uns das Licht der Welt gebracht! -

Wohl unterm lieben Himmelszelt

die Hirten lagen auf dem Feld.

Ein Engel Gottes, licht und klar,

mit seinem Gruß tritt auf sie dar.

Vor Angst sie decken ihr Angesicht,

da spricht der Engel: "Fürcht't euch nicht!"

"Ich verkünd euch große Freud:

Der Heiland ist geboren heut."

Da gehn die Hirten hin in Eil,

zu schaun mit Augen das ewig Heil;
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zu singen dem süßen Gast Willkomm,

zu bringen ihm ein Lämmlein fromm. -

Bald kommen auch gezogen fern

die heilgen drei König' mit ihrem Stern.

Sie knien vor dem Kindlein hold,

schenken ihm Myrrhen, Weihrauch, Gold.

Vom Himmel hoch der Engel Heer

frohlocket: "Gott in der Höh sei Ehr!"

Ihr

Karl Heinz Simon

Bürgermeister
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